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Wussten Sie...

Eröffnung der Bibliothek Tqmenzl
Am 4. Oktober ist es endlich sorveit. Der für die Bibliothek (BT)
vorgesehene Raum (im Mehrzweckgebäude, 1. Stock) ist mit Bü-
chern gefüllt und kann nun von "Leseratten" jeden Alters ge-

stürmt werden.
...dass irn letzten Jahr in Tarenz
65.566 Gtisteübernachtungen wa-
ren? Davon entfielen auf den Som-
mq 42.483 und auf den Winter
23.083.

...daSS in Tanenz derzeit von 85

viehhallsa6.n Bauern 79 Pferde,
621 :Rinder, 227 Schweine, 1.282
Schafe,und 2.675 Hühner gehalten
werden?

...daSS imMoment4l3 Haushal-

te in Tarrenz über einen Kabelfem-
sehanschluss verfügen?

...dass im Jahr 1997 416.580 kg
Restmüll, 48.280 kg Bioabfall,
50.200 kg Sperrmtill, 36.950 kg Ei-
sen und 6.291 kg Sondennüll in
Tarenz angefallen sind? Darüber
hinaus wurden von der Bevölkerung
noch 35.750 kg Kunstsroffe, 13.450
kg Alünetalle, 21.78'A kg Altp4pier
und 10.280 kg Kartorragen ges'm-
melt. Das eutspricht einef,n Gesamt-
müllberg von 639.061 kg bzw. von
ca- 248 kg pro Einwohner und Jatr.

..,dass imJahr 1997 1.802 Essen

auf Rädern ausgeliefert wurden ?

üae)

Nach der Gemeinde-
ratswahl lm Frühjahr
wurde die Vergabe der
BT ausgeschrieben.
Die Wahl fiel auf Sig-
rid Höflinger und Elke
Kirschner. Verstäkung
erhielten sie durch
Friedburg Venier und
Michael Perktold. Die-
se 4 werden die BT ab-
wechselnd betreuen.
Oberstes 0gan der BT
ist das 6-köpfige Kura-
torium. Für die Pfarre
dabei: Bruno Tauderer
und Stefan Auderer;
für die Gemeinde: Da-
niela Paral und Hel-
muth Stern; die BT-
Vertreter sind Sigrid
und Elke. Aufgabenbe-
reich des Kuratoriums:

Hilfestellung und Kon-
trolle.

Die "Odyssee"

Das BT-Team besuch-
te zunächst andere Bi-
bliotheken und holte
Tips über Organsiati-
of,, Abwicklung und
den Erhalt möglicher
Förderungen ein. Nach
vielen Wochen des Te-
lefonierens und
" B eh ördengeh en s "

standen die Geldmittel
bereit. Zur Verfügung
gestellt von Diözese,
Pfarre, Bund, Land
und Gemeinde. Nun
galt es, viel zu lesen

und Infos einzuholen-
um geeignete Bücher

auszuwälilen. Nach-
dem diese endlich ge-

kauft und auch einge-
langt waren, musste

JEDES Buch
"Bücherei-tauglich" ge-

macht werden:
Buchumschlag schner-
den, innen und außen

aufkleben, Systematik
( Buchb eschri ftung)
sclreiben und aufkle-
ben, Buch einbinderU
Fristenkarte einkleben,
Buch im Computer er-
fassen, Strichcode auf-
kleben, stempeln, Buch
einordnen.
Hinter diesen Worten
verbergen sich viele
viele Stunden Arbeit.
Es sei hier ausdrtick-
lich erwähnt, dass die
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IMPRESSUM

FIERAT'scEBER. MEDIENTN{ABER

ut{D VrRrpcsn :

Gerneinde Tarrenz

RrD.{fiTto\- .

Jitrgen Kiechl (örg), Michael Krißmer (mike),
Flerta Pechtl (hp), Simone Tangl (sudl), Stefan

Audcrer (stau), Roland Fltu (mac), Beda Widmer
(beda), Richard Flitr (richo), Petcr Reich (rp),

Günther.iantz (ag),
Hermrne Gamper thega), Markus Kropf

ANZEIGENa^N-AIu\G :

Gerneindeamt Tarrenz
Tel. 63352, Fax 63352-75

Redaktionsschluss nächste Ausgabe :

Miffwoch 21. Oktober

I
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Der Gemeinderat
spricht sich grundstitz-
lich fi.ir eine Wegver-
breiterung bei der Auf-
fatrt Kircnbichl hinter
dem Haus von Herrn
Mezger und Frau Föger
aus. F.s müssen jedoch
zuerst Angebote für die
Kostenermittlung ein-
geholt werden. Sollten
die Kosten in einem er-
räglichen Ausmaß seiq
so wiirde diese Auf-
faht im nächsten Jahr

verbreitert werden.

Damit der Radweg im
Gurgltal durchgehend
von Imst bis Nassereith
gefilhrt werden kann,
wird vom Brenjursee
bis zum Pfassenweg ein
Weg erriehtet. Dieser
Weg könnte auch ftir
dier Landwirtschaft be-
nutzt werden. Um eine
Tauschmöglichkeit mit
anderen Grundeigentti-
mefii in diesem Bereich
zu haben, wwde bereits
ein Grundstück von

Frau Oesch OIga von
der Gemeinde ange-
kauft.

I Beleuchtung 
i

i Bushattestelle I

i wd;;; i_____l

Der Gemeinderat
spncht sich für die Er-
richtung einer Beleuch-
tung des Fußweges
vom Walchenbach bis
anr Bushaltestelle bei
der Kreuzung "Strader
Straße' aus. Die Arbei-
ten werden im Jalre
1999 durchgeführt.
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Mietenr -
In der Gemeinderatssitzung am 14.9.1998 wurden vom
zweckgebäude zum Teil geringfügig angehoben. Ab dem
für das Mehrzweckgebäude:

Gemeinderat die Tarife
1.1.1999 gelten daher

für das Mehr-
folgende Tarife

Veranstaltung Miete Betriebskosten Kaution

Ballverarrstaltunt fuö!;,Küche, Bar'u.-schank) 300q-; 5000,-

Kulturelle Veranstaltungen (Konzerte, Lesungeq Kabaretts, Theater etc.) 1000,- 2000,- 2000,-

tr000.-: 1500,+ 2000,*

Küchenbenrltzung 500,- 1000,- 2000,-

500,-- ,'500,-+ 2000,*

Ausstellungen und Messen pro Tag 1000,_- 2000,- 2000,-

300,:- .f 3oo,t* 1000,-

Kiosk pro Tag 300,- 300,- 1000,-

:,5.000,::

Zuschlag Auswärtige Veranstalter - Großer Saal für sonstige
Veranstaltungen

2000,-

500,--

Heizkostenzuschlag Großer Saal l. 10.-30.4
fi.ir sonstige Veranstaltung

200,-

100,

Sportvereine pro Stunde 50,-

Musikkapelle

Nachwuchs gesucht!
Mit dem Beginn des Schul-
jatres 198/99 hat die l^m-
desmusikschule kns den
Untenicht wieder aufgurom-
rner Auch die Musikarter/
Innen der Musikkapelle
Tarrenz werden von [rh-
rem der l^andesnusikschule
ausgebilder Kinder zwischen
etwa l0 bis 12 Jaluen , die
Freude am Musizieren haben

und selbs einmal ein Instru-

ment bei der MK Tarrenz
spielen mochtur, köruren sich

beim Jugen&eferent Kurt
Reich melden. Tel. 64502
(rp)

Gut slultene,r KühI-
schrank zu verschenken,
Hardke dine gii4-
stig zu verkaufen- Fam
Nigg iTel: , 65096

üae)

Ein Ausbfldungsplatz ei-
ner Tagesmuter für Tr-
rer,tz ,ist:noch fiei , Die
,Ausbild@,dauert 17O

Strnde,q,:jeden S@stag
,gffiztägig : (von'Oktobe,1
98 bjs:\4ai gej. 4$frasen
und,...$uskünfte 'bei
Vgbnn- Eva Keplinga
r:nter Tel. 61321.

:Vinzenzggl4ernschaft

Alle interessierten,Manderleit

i*d Weiberleig Parle md
i Singles G'sunte und ou Mro-
jde" a,s da gmzm Gemeinde

lwerden informiert, dass die
Vinzenzstube utrn Dienstag,

dem 6. Oktober wieder gmß
net wird. Ab diesem Tag wird
die Stube bis in das Frühjalr
hinein jedm Denstag von 14

bis 17 uhr fih ilue Besucher;

offen sein. ,

I

Stubenbesucher.die nicht'
selbst tiber eine Falugelegen- j

heit verfügor, können sich tel-
foniscfi an Bmno Tauderer t

l(66445) oder an Elfriede Pedit 
1

l(68084) wenden und mitteilal j

I 
dass sie gerne abgeholt werden iryi_ l

Beginn:

Freitag, 16.Okt.,
um 19 tlhr 30:--.-:Or[, ]

Vollsschule Tarrenz

Lertung:
Susanne Hild
Kostpn: S 500,-

Der Kurs wird von der
Nacfolarschaftsgruppe or-
ganisiert und umfasst ins-
gesamt 12 Einheiten.

Äq+iidüirsin *od.oo-
betefi'Uei Susanne :Hild

(tet,.'rotsg)-, " ,' '
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Hat ,o,V.ru,==Erternr

Die Nachbarschaftsgruppe Tarrenz unter der Ob-
hut von Vbgm. Eva Keplinger bietet ab Oktober
1998 die Mögtichkeit einer Krabbelstube im Widum
(Trujegasse) an.

Jeweils an einem Freitag
vonS Uhr bis 11 Uhr 30
können Kleinkinder ab et-
wa einem Jahr zur Beüeu-
ung,,abgegeben" werden.
Erfatrene Mütter aus un-
serem ,,Poppestube
Team" betreuen die
Kleinsten mit Spiel und
Spaß.

Die Betreuung ist kosten-
los, freiwillige Spenden
werden für Betriebskosten
und Ausgaben verwendet.
Es besteht keine Anmelde-
pflicht. Eine Kontaktauf-
nahme oder Auskunft vor-

Kontaktpersonen:
Alfred Lang:
0663 8s8814
Vbgrn. Eva Keplinger
6r32r

Wir wünschen den Eltern
einen stressfreien Freitag
Vormittag!

::iii,rli ,riiiT,[q il,ii: Düif9.u wii fiihlg igp$€,ri,
,,Ich kann mich nicht so zeigen wie ich wirklich bin!"

Die Angst besonders vor j agiert logisch und ratio- | genteil, es kommt dann 1 auch nicht warun ich
"negativen" Geftihlen be- | nal. i nicht selten zu psychoso- j heute so gut - schlecht -
herrscht einen Menschor I Geliihle machen uns I matischen Erkrankungen j aufgelegt bin ..."). Men-
oft sein ganzes Leben I Angst, weil sie nicht ob- i td.tt der Körper zeigt I schen" die nicht zu ihren
lang. Denn viele leben in j 3ektiv sondern subjektiv I uns, dass mit unserem I G"fühl"n stehen können,
einär Umgebung, die C"- j sinO. Auf Intellig erzlei- i Seeienleben etwas nicht j nuU"n oft die Erfahrung
fühle als verhängnisvolle i stungen kann man sich i stimmt). Wenn wir Ge- j gemacht, daß eine Ge-

Schwäche auslegen könn- i verlassen, auf Gefühle j fühle ausleben, machen j liihlraußerung unange-

te. i nicht, sie ändern sich von I wir uns aber angreifbar j nehme Folgen nach sich

-, 

einer Srunde zur anderen,, ffi zieht.

Gefühle machen I sie erzeugen Unsicher- | "tqt-1t::luiute ;

Ansst I neit. Wir haben nicht ge- | annehmen ' Das Wahrnehmen und

"ffi i,rurffi",:'*:f i 

- 

i ä#i,'!1'i'äil1*i-
des Gefühl oder j.d. i drücken. Wir wollen ge- i schen wiederum die Mög- j aussetzung für ein befrie-
Meinung offen zu äußern, j liebt und anerkannt wer- j tictrt<eit zur Kritik rur un- j digendes Leben und eine

sondern darum. zu lernen, j den, daher verhalten wir i serer Person, und das j glückliche Zukunft: Der
wieder auf sein eigenes I uns nach Regeln, nach Er- j macht vielen wieder i Siott des Lebens ist das
Gefühl zu hören, darauf i wartungen uttA mford.- | Rngrt. j Erleben selbst. Wenn wir
zu achten und dadurch 1 rungen anderer. Es ande- | Es gibt keine "guten" j unsere Gefühle nicht zu-
zwischenmenschliche Be- i ren immer "recht ma- | oder "schlechten" Gefüh- ! lassen. erleben wir gar
ziehungen zu verbessern. I chen" heißt aber nicht, i le.Gefuhle sind ein- j nichts! Je eher wir also
Das Gefühl "weiß" was I daß wir auf Dauer damit , fach, sie können kommen j damit anfangen. desto

wir wollen, der Verstand I glücklich werden, im Ge- | und gehen. ( - "ich weiss I besser fiir uns! (sudl)








